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Anfaͤnglich will ich durch die 
folgenden Buchſtaben / damit jedes Theil 
oder Stuͤck dieſes Inſtruments / umb beſſers Ver⸗ 


ſtands willen bezeichnet iſt / deren Namen 
angedeutet haben: Als 


EEWSHer Magnet⸗Kaſten / dar⸗ 
innen die vier Ort der Welt / als 
Y Auffgang / Nidergang / Mittag und 
EIG Mitternacht verzeichnet ſtehen; 
Darauff auch / ſo man will / ein Sonnen Uhrzei⸗ 
ger gericht werden kan. 

B. Das Regelein / daran der Magnet⸗Kaſten veſt 
geſchraubt / und ſich mit gemeldtem Regelein im 
Mittel herumb drehet. 

C. Ein meſſene Scheiben / unter gedachtem Rege⸗ 
lein B. unbeweglich und veſt auffgemacht / welche 
in 360. Grad getheilet / auch mit den vier Orten 
der Welt / als Oriens, Occidens, Meridies und 
Septentrio bezeichnet iſt. 

D. Ein rund Schreibtafelblat / unter erſtgemelter 
außgetheilten Scheiben C ein guten Theil vor⸗ 
gehend / auch veſt und „ * 

‚ Ein 


A 


4 Gruͤndliche Beſchreibung 

E. Ein gebundene Schreibtafel / darauff alle obbe⸗ 
ruͤhrte Stuͤck / als der Magnet⸗Kaſten A. das 
Regelein B. die meſſene Scheiben C. und das rund 
Schreibtafelblat D. geſchraubt / und veſt ge⸗ 
macht iſt / darein geſchrieben und gezeichnet wer⸗ 

den muß / wie folgen ſoll: 

F. G. Ein meſſenes Rohr / welches die bewegliche Re⸗ 
gel / ſo unter ſich und uͤber ſich gehet / genandt / da⸗ 
durch das Abſehen von einem Stand zum an⸗ 
dern genommen / und neben an der Schreibtafel 
E. einen Seiten geſchraubt wird / daran auch ein 
meſſene halbrunde außgetheilte Scheiben mit ei⸗ 

nen Perpendicul unter ſich hangend / geſchraubt / 
und mit H. I. K. verzeichnet iſt. 

LM. Ein Linial / ſo an ſtatt nächfigedachtes Rohrs 
F. G. zum aufftragen gebraucht wird / darauff 
der Nuͤrnbergiſche Schuch in 2. Zol / und andere 
unterſchiedlicher groͤß / außgethellte Maſen ver⸗ 
zeichnet ſtehen. 

N. Ein meſſene Huͤlſen / mit einem Stellſchraͤublein 
O. ſo unten an die Schreibtafel E. geſchraubet / 
und auff den Stab geſtecket wird. 

P. Ein Stab / oben mit einem meſſenen Zapffen . 
welcher in die Huͤlſen N. ſo unten an die Schreib⸗ 
tafel E. geſchraubt / gerecht iſt / darauff das In⸗ 
ſtrument gedreht und gewendt wird / wohin 15 
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eines Mechaniſchen Inſtruments. 5 
will / und mit dem Stellſchraͤublein O. ſtillſtehend 
gemacht werden kan. Alſo iſt das ganze Inſtru⸗ 
ment / wie ſolches alles im Werck / und in dem 
gegenwertigen Abriß zu ſehen iſt / nach nohtdurfft 
erklaͤrt. a Lt Hut 

A 2e 8 7 . 4878, 27 8 25585 8 25 8 25 b 8 25 2. 2 2 2. 2 28527 2 2505 


Vun wil ich den Sebrauch die⸗ 
ſes Inſtruments / etwas damit in 

| Grund zu legen / anzeigen. 
lm Exempel / hab ich ein Stuͤck Wieſen mir 
A. daranein Bach mit B. bemerckt / hinfleuſt / 
Nund uͤber gemelten Bach ein Marckſeulen mit 
C. verzeichnet ſiehet / dahin man nicht kommen oder 
meſſen kan / fuͤrgenommen / wie ſolches mit dieſem In⸗ 
ſtrument zu erfahren / und nach der verjuͤngten Maß 
auffzureiſſen iſt. nme ah 
So ſtellet das Inſtrument mit der angeſchraub⸗ 
ten Huͤlſen N. auff deß Stabs P. Zapffen Q. und ſetzt 
ſolchen Stab mit ſamt dem Inſtrument / in der Fi⸗ 
gur Eck j. und laſt in das Eck 2. ein Stangen fe 
cken / ruckt das Inſtrument / das ihr durch das meſ⸗ 
ſene Rohr F. G. die geſteckte Stangen in dem Eck ꝛ. 
ſehet / macht alsdann das Inſtrument mit dem 
Stellſchraͤublein O. veſt ſtehend / darnach drehet 
oben das Regelein B. mit dem Magnet⸗Kaſten ſo 
A liz lang 


6 Gruͤndliche Beſchreibung ven 
lang herumb / biß deß Magnetzuͤngleins Spitz / ins 
wendig im Kaſten / juſt Mitternacht / dahin der 
Magnet mit dem Spitzlein allezeit fihet / beruͤhre / 
und reift an dem Regelein B. ein Lini mit einem meſ⸗ 
ſenen Stefft oder Griffel uͤber das Schreibtafelblat 
D. merckt ſolche Lini mit einem kleinen Teutſchen d. 
wie in gegenwertigem aufgeriſſenen Inſtrument zu 
ſehen / laſt alsdann mit einer Ruthen / fo in jo. 12. 
oder 16. Schuh getheilet iſt / oder nach dem die 
Staͤnd lang ſeynd / mit einer Maß nach gefallen et⸗ 
liche Ruten lang meſſen / ich wil hierzu die Ruten in 
yo. Schuh getheilt haben und gebrauchen. Dem⸗ 
nach find ſich die gemeſſene Lini J. 2. deß erſten 
Stands d. jo. Nie, | 

ota. 


Das ich nicht die Grad auff der meſſenen 
Scheiben C. ſondern das rund Schreibtafelblat D. 
gebrauche / geſchicht darumb / wann nicht auch Mi⸗ 
nuten auff ſolcher Scheiben getheilet ſeynd / und 
mir das Regelein B. nicht juſt einen Grad berährer/ 
ſo kan ich im Aufftragen nicht eigentlich wiſſen / ob 
ich ein halben / 3 oder = eines Grads nemen muß / 
welches dann ein groſſen Fehler verurſacht / dagegen 
darff ich auff dem Schreibtafelblat D. anderſt 
nichts mercken / dann daß ich im Aufftragen / wie fol⸗ 
gen ſoll / das Regelein B. wider auff feine are 

men 


eines Mechaniſchen Inſtruments. 7 
Linien rucke / und das Inſtrument ſo lang drehe / biß 
das Magnetzuͤnglein auff Mitternacht ſtehe. Wer 
aber ja die Grad gebrauchen wolte / dem ſtehet es 
frey / doch muß die Beruͤhrung / wie oben gemeldt / 
fleiſſig in acht genommen werden. | 
Nachmals thut die Schreibtafel E auff / und 
macht ungefehr eine Lini / die zeichnet auch im Mittel 
mit einem kleinen Teutſchen d. und ſetzt die gemeſſene 
Laͤng / als Jo Ruten / von dem Eck j. biß nach ꝛ. mit 
Ziffern / in punctirte Linien eingeſchloſſen / wie in 
der Figur A. und abſonderlich in einer Vierung mit 
T. verzeichnet / an ſtatt der Schreibtafel hiezugegen 
zu ſehen iſt. 


Nota. 


So ein Figur viel Staͤndt / und mehr als das 
Alphabet Buchſtaben hat / erforderte / muͤſſen die 
uͤbrigen Staͤnd folgends mit Zifferzahlen verzeich⸗ 
net werden. 

Ferner nembt den Stab P. mit ſampt dem In⸗ 
ſtrument / ſetzts in der Figur A. Eck 2, ſehet widerum 
durch das Rohr F. G. auff die geſteckte Stangen / in 
das Eck z. macht das Inſtrument / wie zuvor mit 
dem Stellſchraͤublein O. veſt / und drehet oben das 
Regelein B. daß die Magnetnadel wider auff Mit⸗ 
ternacht juſt ſtehe / reiſt auch eine Lim an dem Ne 

B gelein 


8 Gruͤndliche Beſchreibung 
elein B. auff das Schreibtafelblat D. bezeichnet 
olche mit einem kleinen Teutſchen e. und laſt die Laͤng 
von dem Eck 2, biß in das Eck z. mit der vorigen 
Maß meſſen / hat ſich gefunden 8. Ruten und ꝛ. 
Schuch / die ſchreibt / und faſſets ebener maſſen in 
punctirte Linien auff die Vierung T. ein. 

Abermals das Inſtrument mit dem Stab P. in 
der Figur A. Eck 5. geſetzt / durch das Rohr FG, 
uͤber den Bach B. biß an die Marckſeulen C. geſe⸗ 
hen / das Inſtrument mit dem Stellſchraͤublein O. 
veſt gemacht / das Regelein B. gedrehet / biß das 
Magnetzuͤnglein widerumb juſt auff Mitternacht 
ſtehe / deßgleichen ein Lim an dem Regelein B. uͤber 
das Schreibtafelblat D. geriſſen / und dieſelbe mit F. 
bemerckt / die kan oder darff nicht gemeſſen / auch in 
der Vierung T. nur mit einer punetirten Lini F. 
ohne Maß verzeichnet werden. 

Jetzt bleibt in der Figur A. Eck .das Inſtrument 
ſtehen / und wird auch durch das Rohr F G. in das 
Eck 4. auff die geſteckte Stangen geſehen / das In⸗ 
ſtrument veſt geſtellt / das Regelein B. gedreht / daß 
das Magnetzuͤnglein / wie obgehoͤrt / Mitternacht 
beruͤhre / ein Lini uͤber das Schreibtafelblat D. ge⸗ 
riſſen / und mit g. gleicher Geſtalt in der Vierung I. 
die Lim mit g. und die gefundene Naß / als 6. Ruten 
und 2, Schuch / darzu verzeichnet. 

Nun 


ines Mechanifchen Infiruments.___ 9 
Nun muß das Inſtrument in der Figur A. Eck 
4. geſetzt / durch das Rohr F G. uͤber den Bach B. 
an die Marckſeulen C. geſehen / und gemeldts In⸗ 
ſtrument veſt gemacht werden / das Regelein B. aber / 
drehet / und das Magnetzuͤnglein laſt / wie allezeit 
geſchehen / einſchlagen / reift ein Lini an gemeldtem 
Regelein B. uͤber das Schreibtafelblat D. bemerckts 
mit h. deßgleichen zeichnet auch in der Vierung T. 
ein punctirte Lini mit h. ohne maß / dieweil man 
nicht / wie vormals auch / uͤber den Bach kommen 
oder meſſen kan / welches diß Orts keine Hindernuß 
bringt / ſondern im aufftragen die rechte Maß ſolcher 
beeden ungemeſſenen Linien F. H. ſich ſchon finden 
erden, 
Das Inſtrument bleibt nochmals in der Figur 
A. Eck 4. ſtehen / und wird durch das Rohr FG. in 
das Eck §. da die Stangen hingeſteckt iſt / geſehen / 
auch gedacht Inſtrument veſt gemacht / und das Re⸗ 
gelein B. gedrehet / biß das Magnetzuͤnglein auff 
ſeinem Gemerck juſt ſtehe / an beruͤhrtem Regelein ein 
Lini über das Schreibtafelblat D. geriſſen / mit J. 
und in der Vier ung T. ſolche Seiten gleichfalls mit J. 
verzeichnet / die gefundene Maß aber / von 4. biß zu 
9. ſo jo. Ruthen und 4. Schuch iſt / muß auch darzu 
geſetzt werden. 
Letzlich muß das Inſtrument in der Figur A- 
B ij Eck 
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Eck F. geſtellt / und durch das Rohr FG. auf den erſten 
Stand oder Eck j. geſehen / das Inſtrument aber / wie 
offt gehoͤrt / mit dem Stellſchraͤublein O veſt gemacht 
werden / das Regelein B. gedrehet / biß der Magnet⸗ 
nadel Spitzlein / juſt Mitternacht beruͤhre / und an 
gemeldtem Regelein B. uͤber das Schreibtafelblat 
D. ein Lini mit k. verzeichnet / geriſſen / ebener maſſen 
muß in der Vierung T. die letzte Seiten k. gezogen / 
und darzu die gefundene Maß / nemblich 8. Ruthen 
und j. Schuh geſetzt werden. Alſo iſt die gantze Fi⸗ 
gur A. mit dem Inſtrument genommen / und auff 
dem Schreibtafelblat D. die Standlinien / deßglei⸗ 
chen auff der Vierung T. die Maß oder Laͤng aller 
Seiten ſolcher Figur geſchrieben und verzeichnet. 
e e- - -- ET 888— s- ER 


Wie dieſe mit dem Inſtrument 
genommene 5 Figur A nach 


2 
der verſuͤngten Maß / auffgetragen wer⸗ 
den ſoll. 


AKſilich nembt das Inſtrument von dem 
. Stab P. und ſchraubt die Huͤlſen N. von der 
Schreibtafel E. herab / deßgleichen das meſ⸗ 
ſene Rohr FG, mit der halbrunden Scheiben H I. 
und an ſtatt gemeldtes Rohrs F G, ſchraubt das 
Linial LM, an. | 

Zum 


Ane Mehanifhen Fufiruments, _ i 


Zum andern klebt ein Papier mit Wachs auff ei⸗ 
nen Tiſch / der unverruckt / biß die Figur auffgetra⸗ 
gen iſt / ſtehen bleiben muß / verzeichnet / ſolch auffge⸗ 
klebt Papier mit einem V. und nembt das Inſtru⸗ 
ment fuͤr euch / ruckt das Regelein B. in dem Schreib⸗ 
tafelblat D. auff die verzeichnete erſte Standlini d. 
drehet die Schreibtafel E. alſo lang herumb / biß deß 
Magnetzuͤngleins Spitz / juſt Mitternacht / wie es 
im Feld genommen worden / beruͤhre / und reift an 
dem Linial LM. ein blinde Lini / nembt darnach mit 
einem Circkel auff der verjuͤngten Maß RS. die in 
der Vierung T. auffgeſchriebene Laͤng der Figur A. 
erſten Seiten d. nemlich 0. Ruthen / und ſetzts auff 
dieſe blinde Lini / merckt ſolche beyde geſtochene Pun⸗ 
cten mit 3. und 2. 

Zum dritten / ruckt das Regelein B. im Schreib⸗ 
tafelblat D. auff die andere Standlini e. ſetzt ein ſpi⸗ 
tzigen Stefft / in der erſten auffgetragenen Lini hin⸗ 
terſten Punct 2, ruckt der Schreibtafel E, ange 
ſchraubtes Linial LM. an gemelten Stefft / und dre⸗ 
het die Schreibtafel E. daran ſo lang herumb / biß 
das Magnetzuͤnglein wiederumb auff feinem Se 
merck juſt ſtehe / reift alsdann an dem Linial L M. 
von gemeltem hintern Punct 2. da der Stefft inge⸗ 
fanden iſt / auch ein blinde Lini / und nemmt mit ei⸗ 
nem Circkel auff der ver uͤngten Maß K S. die in der 

B ij Vierung 
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Vierung T. verzeichnete Laͤng der Figur A. andern 
Seiten e. 8. Ruthen und 2. Schuh / die ſetzt auff die 
andere gezogene blinde Lini von 2. nach z. 

Zum vierdten / muß das Regelein B. im Schreib⸗ 
tafelblat D. auff die dritte Standlini f. ſo uͤber den 
Bach nach der Marckſeulen C. genommen worden / 
der Stefft widerumb in der naͤchſt aufgetragenen 
Lini hintern Puntt z. geſetzt werden / die Schreib» 
tafel E. mit dem angeſchraubten Linial L M. a uch 
an gemeldten Stefft geruckt / und daran fo lang / biß 
das Magnetzuͤnglein / wie obgehoͤrt / juſt inſtehet / 
gedrehet / und gleichsfalls ein blinde Lini an gedaͤch⸗ 
tem Linial LM. von dem Punct z. da der Stefft ger 
ſtanden / hinauß gezogen / und dieſe Lini mit keiner 
Maß / weil auch in der Figur A. keine zu nehmen ges 
weſen / verzeichnet werden. 2 

Zumfuͤnfften / ruckt abermals im Schreibtafel⸗ 
blat D. das Regelein B. auff die vierdte Standlini g. 
laſt den Stefft in dem vorigen Dunst ; ſtehen / ruckt 
auch die Schreibtafel E. mit dem angeſchraubten 
Linial L M. daran / und drehet ſolche ſo lang her⸗ 
umb / bi das Magnetzünglein auff Mitternacht 
juſt ſtehe / reift alsdann an dem Linial LM. von dem 
Punct ʒ. da der Stefft geſtanden / ein blinde Lin / und 
nembt mit einem Circkel auff der Maß R S. die in 
der Vierung L. verzeichnete Laͤng gemelter Seiten 5 

nemb⸗ 


eines Mechaniſchen Inſtruments. pr 
nemblich 6. Ruthen / 2. Schuh / und ſetzts von dem 
Punct z. auff gedachte blinde Lini / dern hintern 
Punct merckt mit 4. | 
Zum fechften ruckt das Regelein B. im Schreib» 
tafelblat D. auff die fuͤnffte Standlint h. und ſelzt den 
Stefft in der geriſſenen blinden Lini hinter den Punct 
4. ruckt die Schreibtafel K. mit dem angeſchraubten 
Linial L M. an gemeldten Stefft / und drehet ſolche 
daran ſo lang herumb / biß das Magnetzünglein / wie 
behoͤrlich / juſt inſtehet / reift darnach von dem Punct 
4. da der Stefft geſtanden / ein blinde Lini an dem 
Linial LM. hinauß / und wo dieſe die vorige blinde 
geriſſene Linti F. anruͤhret oder durchſchneidet / da 
habt ihr der Marckſeulen C Standt oder Weiten 
gefunden / welche / ſo ihr von dieſem Durchſchnidt E. 
mit einem Circkel biß in das Eck oder Punct z. nen⸗ 
net / und dieſelbe Weiten oder Laͤng auff die Maß 
RS. feßet / würde euch gedachte Maß ihre rechte 
Laͤng / nemblich 7. Ruthen und 7. Schuh geben / 
gleicher geſtalt von beruͤhrten Durchſchnidt oder 
Saͤulen C. biß auff das Eck 4. genommen / und 
auf die Maß RS. gehalten / ſolche wird euch ebenes 
falls die rechte Weiten / als 7. Ruthen und 6. 
Schuh geben. 
Zum ſibenden ruckt das Regelein B im Schreiß⸗ 
tafelblat D. auff die ſechſte Standlini J. laſt den 
| Stefft 
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nembt die in der Vierung T. verzeichnete Laͤng bes 
ruͤhrter Seiten J. fo jo. Ruthen und 4. Schuh / 
vi von gemeld tem Punct 4. auff die blinde Lin 
nach 5. 


Zum achten / ruckt das Regelein B. im Schreib⸗ 
tafelblat D. auff die ſiebende und letzte Standtlini k. 
ſetzt den Stefft in den Punct §. ruckt die Schreibta⸗ 
fel E. mit dem angeſchraubten Linial L M. daran / 
und drehet ſolche fo lang herumb / biß das Magnet⸗ 
Zuͤnglein aber mals iuft auff Mitter nacht ſtehe / reiſt 
an gedachtem Linial LM, von dem Punct . ein blin⸗ 
de Lini / die muß den erſten Stand oder Eck 1. wo 
nicht juſt / doch je genaͤuer je beſſer / beruͤhren / dann 
wann ſich ſolche Figur wol ſchlieſſet / iſt es ein angel 
gen / daß auch im Feld mit dem Inſtrument fleiſſig 
genommen worden. Es muß auch die Laͤng der Fi⸗ 
gur A. letzten Seiten k. wie fie in der Vierung T. ver⸗ 
zeichnet ſtehet / nemlich g. Ruten und ein Schuh mit 
einem Circkel auff der Maß K S. genommen wer⸗ 
den / welche gleichsfals / fo die Figur fleiſſig umbge⸗ 
maͤſſen worden iſt / den erſten Standt ur be⸗ 

ruͤhren 


eines Mechaniſchen Infiruments. 15 
rühren ſolte / weil es aber ſelten gefchicht/ daß in der 
letzten Linti / damit die Figur geſchloſſen wird / der 
Magnet und die genommene Maß juſt eintreffen / 
auß folgenden Urſachen / daß die Stangen / darauff 
von einem Standt zum andern geſehen worden / 
nicht allezeit perpendiculariter geſteckt / und der Erd⸗ 
boden nicht an allen Orten horizontaliter oder Waſ⸗ 
ſer gleich gefunden / auch nicht allezeit Schnurgerad 
von einem Standt zum andern gemeſſen wird. 
Der wegen / da es umb ein geringes mangelt / muß 
es fuoͤr keinen Fehler gehalten / ſondern obangezogenen 
Hindernuſſen zugeſchrieben werden. 

Letzlich muß auch / wie dieſe auffgetragene Figur 
gegen den vier Orten der Welt / als Oriens, Occidens, 
Meridies und Septentrio ligt / verzeichnet werden / 
nemblich alſo / ruckt das Regelein B. in der meſſenen 
außgetheilten Scheiben C. auff die Lini mit Se- 
ptentrio bemerckt / und ſetzet ungefehr in das Mittel 
der auffgetragenen Figur den Stefft / ruckt die 
Schreibtafelblat E. mit dem angeſchraubten Linial 
LM. an gemeldten Stefft / und drehet ſolche daran 
ſo lang herumb / biß das Magnetzuͤnglein inwendig 
im Kaſten / wie zuvor jedes mals geſchehen / Mitter⸗ 
nacht juſt beruͤhre / alsdann reiſt an gedachtem Li⸗ 
nial L. M. ein Lini / welche die zwey Ort / als Meridies 
und Septentrio zu verſtehen gibt / wie auff dem In⸗ 
| & ſtrument 
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ſtrument zu ſehen iſt / und durch erſtgemeldte Lin / 
auch ein Winckelrechte Creutzlint / ſo die andern zwey 
Ort der Welt / als Oriens und Occidens anzeiget. 

Und da man auch im Feld bey Sonnenſchein gern 
wiſſen wolte / umb was Zeit es ſeye / muß auff dem 
Magnet⸗Kaſten A. der ligende Sonnenuhrs⸗Fah⸗ 
nen auffrecht geſtellt / deßgleichen das Regelein B. 
widerumb auff Septentriogeruckt / und die Schreib⸗ 
tafel E. ſo lang gedrehet werden / biß das Magnet⸗ 
zuͤnglein Mitternacht beruͤhre / alsdann wird der 
Sonnenſchatten die rechte Zifferſtund / wie ein an⸗ 
derer juſter Compaß / zeigen. 

Demnach hab ich / wie dieſe Figur gelegen / mit 
allen Ständen / wie wol einer wie der ander / mit dem 
Inſtrument genominen und auffgetragen wird / zu 
befferer Nachrichtung beſchrieben und gelehrt. Das 
mit auch andere dergleichen vorfallende Sachen / 
als Hoͤltzer / Felder / Weyer und gantze Landſchafften / 
durch dieſes Inſtruments Gebrauch in Grund ge⸗ 
legt und auffs Papier gebracht werden koͤnnen. Nun 
mag der Tiſch widerumb geruckt / und das auffge⸗ 
klebte Papier V. da die Figur auffgetragen ſtehet / 
herab gethan / und ſolche auch außgerechnet werden / 
nemblich alſo: | 

Durchreiſt diefeauffgetragene Figur mit pun⸗ 
ctirten Linien zu Tryangeln / fo wer det ihr drey * 

ange 
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angel mit N° 1. 2. und 3. verzeichnet finden / von der 
obern Ecken oder Spitzen / laſt Perpendicular⸗Linien 
herab auff ihre Baſis oder Grundlinien fallen / und 
weil deß Tryangels Ne. Grundlini 39. Ruthen 
2. Schuh / und deſſelben Perpendicular 3. Ruthen 
4. Schuh gemeſſen und bekandt / wird gemeldte 
Grundlini halbirt / deren halber Theil 7. Ruthen 
6. Schuhthut / und mit der gantzen Perpendicular / 
ſo 3. Ruthen 4. Schuh iſt / multiplicirt / kommt für 
gedachtes Tryangels Ne 3. Inhalt 29. gevierdte 
Ruthen / und 84. gevierdte Schuh herauß. 

Nota. 

Gevierdte Ruthen und gevterdte Schuh / muͤſ⸗ 
ſen alſo verſtanden werden / 30. Schuh in die Laͤng / 
und jo. Schuh in die Breiten / mit einander multi⸗ 
plicirt / thun joo. Schuh / die machen ein gevierdte 
Zehenſchuhige Ruthen / deßgleichen ein Schuh in die 
Laͤng / und ein Schuh in die Breiten / iſt auch ein ge⸗ 
vierdter Schuh / diß ſind zwar Nuͤrnbergiſche 
Schuh / aber keine Nuͤrnbergiſche Ruthen / dann die⸗ 
ſelb nicht 10. ſondern 16. Schuh lang iſt / gibt aber 
nichts zu bedeuten eine Ruthen von 10.2. 6. minder 
oder mehr Schuhen zu gebrauchen / je laͤnger je beſ⸗ 
ſer / die koͤnnen nach Gefallen und in andere Ruthen / 

wie folgen ſoll / verändert werden. 
Ferner muß der Tryangel Ne 2. weil deß 
EM naͤchſt⸗ 
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naͤchſtberuͤhrten erſten Tryangels Grundlini / auch 
dieſes Tryangels Grundlini iſt / deren Hefft / als 
7. Ruthen 6. Schuh mit der gantzen Perpendi⸗ 
eular Lini / fo 8. Ruthen helt / widerumb multipli⸗ 
eire / fo kompt für deſſen Inhalt 60. Ruthen und 
80 · Schuh. 

Gleicher geſtalt handelt mit dem dritten Try⸗ 
angel / deſſen Grundlini 18. Ruthen / 9. Schuh / 
und die Perpendicular 4. Ruthen / 4. Schuh / weil 
aber gemeldte Perpendicular beſſer als die Grund⸗ 
lini zu halbirn iſt / ſetz ich die halbe Perpendicular / ſo 
2. Ruthen / 2. Schuh / und multiplicirs mit der gan⸗ 
Ken Grundlini der 19. Ruthen v. Schuh / fo kompt 
für deß Tryangels Nez. Inhalt 34. Ruthen und 
98. Schuh. 

Nun muͤſt ihr dieſer drey gerechneten Tryangel 
Inhalt / als Ne 3. 29. Ruthen / 84. Schuh Ne 2. 
60. Ruthen / 80. Schuh / Ne 3. 34. Ruthen / 98. 
Schuh zuſamm addirn / fo kommen 123. gevierdte 
Ruthen und 62- gevierdte Schuh / wil ich nun ſolche 
zu Nuͤrnbergiſchen Ruthen / deren 6. Schuh in die 
Laͤng / und 16. Schuh in die Breiten mit einander 
multiplicirt 256. gevierdte Schuh geben / ein ges 
vierdte Nuͤrnbergiſche Ruthen machen / ſo multi⸗ 
plicir ich 123. Ruthen gemeldter drey gefundenen 
Tryangel Inhalt mit joo. Schuhen / dann er 

jo. 
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30. iſt joo. fo kommen 200. Schuh / dazu addir ich 
auch die übrigen 62. Schuh / fo macht die gantze 
Summa 12362. Schuh / die dividir ich mit 296. 
Schuhen / einer Nuͤrnbergiſchen Ruthen / ſo find 
ich 47. Ruthen / und bleiben 130, Schuh uͤber / die 
geben noch = Ruthen / und bleiben 2. Schuh über. 
Alſo ſeynd gemeldte 12. Ruthen 62. Schuh zu 
Nuͤrnbergiſchen Ruthen / welche 472 Ruthen und 
2. Schuh machen / verwandelt. Dieſer obgedach⸗ 
ten und aller anderer Figurn Tryangel Inhalt / koͤn⸗ 
nen auch auff andere weg ausgerechnet werden / wie 
jetziger Zeit im Druck viel nutzlicher und guter Buͤ⸗ 
cher / die von ſolchen Außrechnungen handeln / vor⸗ 
handen / und wol zu bekommen ſeynd. 


(A8 88 8868 888 8868 8.88 8 8 88888720 850 


Wie eine Oeſtung von 4. 5. 6. 
oder ſo viel Bollwercken als man be⸗ 
gehrt / außgeſteckt werden kan. 


Figur Ne 1. und 2. 
M* dieſem Inſtrument ſeynd gleichsfalls alle 


Negular⸗ und Irregular⸗Veſtungen / auß 
und ohne den Centrumspuntt außzuſtecken / wann 
ſolche zu vor / wie behoͤrlich / nach der jetzigen Nider⸗ 

C ij lin 
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Jaͤndiſchen Art außgerechnet / und wie hie zugegen der 
Grundriß Ne. nach der verjuͤngten Ruthenmaß c. d. 
der Durchſchnidt N? 2. aber / welcher nach gemeldtes 
Grunds Maß gar zu klein und unkaͤndlich kommen 
wuͤrde / nach einer groͤſſern Schuhmaß e. f. auffs 
Papier geriſſen / welcher Grundriß auch mit Wachs 
auff einen Tiſch geklebt werden muß / und das In⸗ 
ſtrument E. mit dem angefchraubten Linial L M. an 
ſolcher Veſtung auß Stecklini / ſo die in gegenwerti⸗ 
gem Grundriß Ne j. mit a. und im Durchſchnid 
N’ 2. mit b. verzeichnete Lini eines Fuͤnffecks iſt / an 
derſelben Gordina / Flügel und Geſichtlinien ge⸗ 
legt / das Regelein B. mit dem Magnet⸗Kaſten A. 
ebener maſſen / wie in obgemeldter Figur bey I. ge⸗ 
ſchehen / gedrehet / und das Maͤgnetzuͤnglein allezeit 
auff Mitternacht juſt einſchlagen laſſen / dieſelben 
Anleg oder Standlinien an gemeldtem Regelein B. 
auff dem runden Schreibtafelblat D. mit Ziffer⸗ 
zahlen gemerckt. 


Wann nun ſolche im Feld außgeſteckt / wird 
an das Inſtrument E. die Huͤlſen N. geſchraubt / 
auff den Stab P. geſetzt / und in dem Feld an das 
Ort g. da auff dem Papier der Anfang einer Gor⸗ 
tina gemacht worden / geſtellt / das Regelein B. an 
deſſelben Zifferlini auff dem Schreibtafelblat D. 
geruckt / auch das Inſtrument E. auff dem Stab 
r P.fo 


eines Mechaniſchen Inſtruments. ze 
P. fo lang nach der rechten Hand gedrehet / biß das 
Magnet⸗Zuͤnglein juſt Mitternacht beruͤhre / als⸗ 
dann macht das Inſtrument mit dem Stell⸗ 
ſchraͤublein O. veſt / und laſt ein Stangen hinauß / 
die ihr durch das Rohr FG. ſehen koͤnt / ſtecken / 
auch von dem Standt g. nach h. auff erſt gedachte 
Stangen zu 27. Ruthen / ſo lang dieſer Veſtung 
Gortina iſt / meſſen / und ein Pfal dahin ſchlagen. 

Deß gleichen ſteckt auch den Fluͤgel auß / laß 
den Stab ſampt dem Inſtrument in dieſem erſten 
Standt g. ſtehen / ruckt das Regelein B. an die an⸗ 
der Zifferlint auff dem Schreibtafelblat D. gemelts 
Fluͤgels / drehet das Inſtrument E bif das Mas 
gnetzuͤnglein abermals Mitternacht beruͤhre / ma⸗ 
chet gedachts Inſtrument mit dem Stellſchraͤublein 
veſt ſtehend / und laſt widerumb ein Stangen / die 
ihr durch das Rohr FG. ſehen koͤnt / ſtecken / und von 
dem Standt g. nach gemeldter Stangen i. 6. Ru⸗ 
then deß Fluͤgels Laͤng hinaus meſſen / auch dahin 
ein Pfal ſchlagen. 

Alsdann das Inſtrument ſampt dem Stab / zu. 
end erſtgemeldtes Flügels & der 6. Rufthen geſetzt / 
das Regelein B. an die dritte Ziffer lin auff dem 
Schreibta felblat D. geruckt / und das Inſtrument 
ſo lang gedrehet / biß das Magnet⸗Zuͤnglein 
juſt Mitternacht: beruͤhre / gedachtes e 
g | Mit 
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mit dem Stellſchraͤublein veſt gemacht / und ein 

Stangen / die man durch das Rohr FG. ſehen kan / 

ſtecken / auch auff die facies oder Geſicht Lini k. 

5 — 18. Ruthen meſſen und ein Pfahl ſchlagen 
aſſen. 


Alſo muͤſt ihr im Außſtecken mit allen Seiten 
der Veſtung handeln / biß ihr widerumb an das Ort / 
da ihr den Anfang gemacht habt / kombt / dann umb 
die geſchlagene Pfaͤl ein Schnur geſpannt / uͤber ſol⸗ 
che umbzogene Schnur / muß die aͤuſſerſte Banck 
oder Berm / der Graben / und die Contralcarpa 
hinauß / deßgleichen uͤber gemeldte Schnur hinein / 
der Wall / und die darauff geſetzte Bruſtwehr / mit 
ihren Abdachung und Scarpierung oder Bo⸗ 
ſchungen / nach deß Grundriß Ne 1. Laͤng und Brei⸗ 
ten / auch deß Durchſchnits Ne 2. Hoͤhe und Tiefen 
gelegt / und gleicher Geſtalt / wie obgehoͤrt folgends 
außgeſteckt werden. 

Sie- TE EU ET ET TE ALT 284 
Wie mit dieſem Inſtrument ei⸗ 
ne Hoͤhe zu erfahren iſt. 

Figur N. 3, 

SH Pa will ich ein Exempel eines hohen Baüms 

ſetzen / und ſolchen mit D. E. verzeichnen / wie 


hie zugegen geriſſen ſtehet / deſſen Höhe ſucht alſo: 
Schrau⸗ 
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Schrauber das meſſene Rohr FG mit der 
halb⸗ runden ausgetheilten Scheiben H I. ſampt 
der Huͤlſen N wiederumb an die Schreibtafel E. 
und ſetzet den Stab P. mit dem darauf ſtehenden 
Inſtrument nach gefallen / weit oder nahe gegen 
dem Baum D E. bey F. nieder / richtet die 
bewegliche Regel oder Rohr F G. auf gedachtes 
Baums Spitz E. und merckt den Grad / ſo der 
Perpendicul K. beruͤhrt / nemblich ꝛ6. Grad / von ge⸗ 
meldter halb⸗runden Scheiben Mittel / nach der lin⸗ 
cken Hand gezehlt / laſſt dann das Rohr alſo unver⸗ 
ruckt ſtehen / und ſehet zuruck von G. durch F. auf die 
Erden / merckt ſolch Aufſehen mit G. und meſſt mit 
einer Ruthen / ſo in 6. Schuh getheilt / und mit H. 
3. verzeichnet iſt / von dem Gemerck oder Zeichen G. 
auf der Erden biß unten an den Baum D. ich ſetz es 
feyen 9. Ruthen und 7. Schuh gefunden worden. 


Figur N. 4. 


So ich nun deß Baums D. E. Höhe willen 
will / reiß ich anfaͤnglich auf ein Papier ein winckel⸗ 
rechte Creutz⸗Lini / und bezeichne die Zwerch: mit 
K. L. die aufrechte Lim mit M. N. und ſchraub die 
halbrunde Scheiben N J. von dem Rohr F G. im 
Auftragen ſchraub ich an ſtatt deß Perpendiculs K 
ein maͤſſenes Liniaͤlein a b. fo 1 8 ein Loͤchlein 

8 mie 
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mit c. verzeichnet hat / wie in beeden Figuren N’ 4, 
und 6. auf der lincken Hand geriſſen ſtehen / und 
ruckt das Liniaͤlein in der halb⸗ runden Scheiben Hl. 
mit dem untern End a. auf den obgedachten 26 ſten 
Grad / ſo der Stand F. beruͤhrt hat / dann gemeldte 
halb runde Scheiben alſo mit gedachtem Liniaͤlein 
auf das Papier juſt in die aufrechte Lini M N. ges 
gelegt / und ein blinde Lini uͤber die halb⸗ runden 
Scheiben Seiten HL wohl lang hinauf / auch her⸗ 
ab biß in die Zwerch⸗Lini K L. gezogen / da erſt⸗ge⸗ 
meldte Zwerch⸗Lini beruͤhrt / wird ein O. geſetzt / 
und auf der Maß H. J. die obgemeffene Lang / fo 
9. Ruthen 7. Schuh von dem Gemerck G. biß 
an den Baum D. geweſen / genommen / und von 
dem untern Gemerck O. auf die Zwerch⸗Lini nach 
der rechten Hand hinaus geſetzt / mit P. verzeichnet / 
von dieſem Zeichen P. ein Perpendicular⸗Lini uͤber⸗ 
ſich biß in die Schrege von O. geriſſene Lini gezo⸗ 
gen / da ſolche einander beruͤhren oder durchſchnei⸗ 
den / ein O hingeſetzt / fo it PO 4. Ruthen und 
8. Schuh die gefundene Höhe deß Baums DE. 
welches euch die Maß H. J. zeiget / wie in der Figur 
Ne 4. zu ſehen iſt. 

Oder / ſo man dieſes Baums Hoͤh durch die 
Rechnung erfahren will / ſetzt mans alſo in die Re⸗ 
gel / von deß Inſtrument Stand F. biß zu der 

er 
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der Erden aufgefallenen Gemerck G. iſt 3. Ruthen 
6. Schuh / die geben mir 1. Ruthen jo. Schuh deß 
Instruments Höhe F. P. was gibt mir die gantze 
Lang von gemeldtem Gemerck G. biß zu dem Baum 
D. ſo 9. Ruthen und . Schuh / kommt auch 4. Rus 
then und 8. Schuh / fuͤr obgemeldtes Baums Hoͤhe 
D. E. heraus. f 

Es kan auch dieſe Figur mit einem Stand / deß⸗ 
gleichen die nechſtfolgende mit zweyen Staͤnden durch 
die gemeſſene Lini und bekannten Winckel / welche 
ſich auf der halbrunden Scheiben finden / durch die 
Tabula ſinui ausgerechnet werden / wie im Druck in 
etlich unterſchiedlichen Tractaͤtlein ausführlichen 
Bericht davon zu finden iſt. 


eee eee eee eee eee. 


Wie eine goͤhe / zu deſſen: rund 
man nicht kommen oder meſſen kan / 
durch zween Staͤndt zu erfahren iſt. 

Figur N. 5. 
S will ich ein Exempel eines Thurns mit 
R. S. darzwiſchen ein breiter und tieffer Gra⸗ 

ben mit T. verzeichnet iſt / nehmen. 
So muß die halb⸗runde Scheiben H J. wieder⸗ 
umb an das Rohr F G. geſchraubt / und der Stab P. 
D 2 ſampt 
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ſampt dem Inſtrument gegen dem Thurn R. S. bey 
V. alſo geſetzt werden / daß man Platz habe / noch eis 
nen Stand / entweder fuͤr ſich oder hinter ſich zu neh⸗ 
men / welches gleich gilt / alsdenn ruckt das Rohr 
FG. über ſich / daß ihr dadurch deß Thurns Spitz 
S. wie zuvor / und zuruck durch das Rohr FG, auf 
die Erden ſehet / daſelbſt hin laſſt euch ein Zeichen W. 
machen / und merckt den Grad / ſo deß Perpendiculs 
K Spitzlein beruͤhrt / welches der y Grad iſt / von 
dem Mittel der halb⸗ runden Scheiben / nach der 
lincken Hand gezehlt. 


Nun muͤſſt ihr das Inſtrument ſampt dem Stab 

P. nach dem die Gelegenheit deß Orts / wie obgehoͤrt / 
beſchaffen / will ſetzen ich kan beſſer hinter ſich als fuͤr⸗ 
ſich kommen / ungefehr bey K. niederſetzen / und durch 
das Rohr F G. abermals uͤber ſich auf deß Baums⸗ 
Spitz S. ſehen / nachmals alſo unveꝛruckt das Rohꝛ 
ſtehen laſſen / und wieder zuruck durch gemeldtes 
Rohr F G. auf die Erden geſehen / daſſelbe Aufſehen 
mit 9 bezeichnet / und gleichfalls gemerckt / auf wel⸗ 
chen Grad deß Perpendicults K. Spitzlein ſtehe / ich 
befind es beruͤhrt 45. Grad / von der halb⸗ runden 
Scheiben Mittel nach der lincken Hand / laſſt dann / 
weil man nicht zu dem Thurn / ſondern nur auf der 
Erden von dem erſten Gemerck W. hinter ſich⸗ big 
| 10 
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zu dem andern Gemerck N. meſſen / welches 8. Ru⸗ 
then und . Schuh iſt. | 

Figur N. 6. 

Wanndiß verrichtet / ſo reiſſt gleichfalls auf ein 
Papier ein winckelrechte Creutz⸗Lint / bezeichne die 
Zwerch⸗ mit A B. und die aufrechte Lin mit o d. 
auf erſt⸗ gedachte Zwerch⸗Lint ab, noch ein aufs 
rechte Lint / hinter die erſte Parallel / die merckt mit 
e f. darnach ſchraubt das Rohr F G. von der halb⸗ 
runden Scheiben H I. und an ſtatt deß Perpendi⸗ 
tuls K das Limaͤlein a be. wiederumb an / ruckt ſol⸗ 
ches mit dem untern Theil a. auf den obberuͤhrten 
37. Grad deß erſten Stands V. von gemeldter halb⸗ 
runden Scheiben Mittel / auch nach der lincken 
Hand / legt ſte alsdann auf das Papier nieder / daß 
das Liniaͤlein juſt die voͤrder aufrechte Lini c d. an⸗ 
ruͤhre / und reiſſt uͤber die halb⸗ runden Scheiben⸗ 
Seiten EH J. eine blinde Lini wohl lang hinauf / auch 
herab biß in die Zwerch⸗Lint a b. dahin macht ein Zei⸗ 
chen g. nach Anzeigung der Figur. N. 6, 

Nachmals nemmt mit einem Circkel von der 
A ab. die Höhe biß in der liegend Schei⸗ 

en HI. oder deß Limaͤteins a b. Mittel c. und reiſſt 
in ſolcher Hoͤhe noch einer Zwerch⸗ oder Parallel⸗Li⸗ 
ni / die bezeichnet mit hi, dann 5 ag 

5 3 em 
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ben genommen / das Liniaͤlein auf 141. Grad deß ob⸗ 
gedachten andern Stands X. Beruͤhrung geruckt / 
und mit gemeldtem Liniaͤlein a b. in die hinter aufs 
rechte Lini e f. welche den andern Stand bedeut / mit 
deſſen Mittel c. auf die Zwerch / Vini hi. gelegt / und 
uͤber der halb⸗ runden Scheiben Seiten HI, ein blin⸗ 
de Lini herab in die unter Zwerch⸗Lini a b. gezogen / 
mit K. gemerckt / deßgleichen muß auch ſolche blinde 
Lini hinauf erlaͤngert werden / biß fie die voͤrder von 
g· hinauf gezogene blinde Lini beruͤhre oder durch⸗ 
ſchneide / ſolchen Durchſchnitt zeichnet mit einem l. 
und laſſt davon ein Perpendicular⸗Lini herab auf die 
unter Zwerch⸗Lini a b. fallen / und macht dahin 
9 gelten m. alfo iſt m l. die Höhe deß Thurns 


Ehe und bevor ich aber ſolche Hoͤhe / nach der 
Ruhten und Schuh Maß erfahre / muß auf der un⸗ 
tern Grund ⸗Lini a b. die Laͤng zwiſchen den zweyen 
aufgefallenen Gemercken Kg. fo oben in der Figur 
Neg. 8. Ruthen . Schuh gemeſſen worden / auch in 
ſo viel Theil getheilt werden / das geſchicht am fuͤg⸗ 
lichſten durch einen Tryangel / nemblich alſo: 


Figur N. 7. 
Reiß ein Perpendicular⸗Lini / die bezeichnet mit 
d. e. und nembt ein Lirckel / thut denſelben wi 
ehr 


Pe 
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fehr nach eurem Gefallen auf / und fahet oben an / 
und ſetzt j G. gleiche Theil / ſo viel die Ruthen Schuh 
hat / her ab / darnach den Lirckel ſo weit eroffnet / daß 
ihr gemeldte 16. Theil mit f. g. bemerckt / ergreiffet / 
dle ſetzt 8. mal herab / zeichnet zu End ein h. und reiſſt 
davon ein winckelrechte Zwerck⸗Lini / darauf nach 
der lincken oder rechten Hand / es gilt gleich / unge⸗ 
fehr ein Punct hinaus / dabey ein i. geſetzt / und 
zeichnet von den 7. Schuhen oder kleinen Theilen 
k. ſo wohl von den folgenden 8. groſſen Theilen oder 
Ruthen Linien herab / in den Punct i. alsdann muͤſſt 
ihr in der Figur N° 6, der beyden Gemerck Kg. Laͤng 
mit einem Circkel nehmen / und von der Zwerch⸗Lini 
h. i. uͤber ſich ſetzen / und noch ein Zwerch⸗ oder Pas 
rallel⸗Lini reiſſen / da die Lint von den 7. kleinen Thei⸗ 
len k. herab in den Punct i. gezogen / durchſchnit⸗ 
ten wird / ſetzt ein l. und laſſt davon ein Perpendicu⸗ 
lar⸗Lini auch herab auf die unter Zwerch⸗Lini hi. 
bey m. fallen / fo iſt dieſe Lini lm. gleicher Laͤng ob⸗ 
genommener Linti K g. und ihrer Proportion nach 
ebenmaͤſſig in 8. Ruthen und 7. Schuh getheilt / 
darauf deß Thurns Höhe Lini Im. mit einem Cir⸗ 
ckel geſetzt / und für ſolche Hoͤhe / dieſer Maß z. Ru⸗ 

then und 2. Schuh gefunden wird / wie in 
den beyden Figuren N? 6. und 7. eigent⸗ 
lich zu ſehen iſt. 
Wie 


Wie mit dieſem Fnſtrument: 
Obein oder das ander Ort Land höher 
lige / abzuwegen und zu erfahren iſt. 

Figur N? 8. 

Derzu will ich zwo unterſchiedliche Hoͤhen / 
Amit n. und o. verzeichnet / zu einem Exempel 

etzen: 

Nachmals muͤſſt ihr euch ein Stangen / ſo in 
Jo. jꝛ· oder mehr Schuh getheilet / und mit p q. vers 
zeichnet iſt / auch oben daran von Holtz ein rundes 
Scheiblein mit r. und ein Schieber gleichfalls 
von Holtz / mit l. bemerckt / den man an einer Schnur 
hoch und nieder laſſen kan / wie gegenwaͤrtige Form 
zu erkennen gibt / machen laſſen · 

Alsdann ſchraubet das meſſene Rohr F G. 
mit der halb⸗ runden Scheiben H. J. wiederumb an 
das Inſtrument E. ſetzt ſolches auf den Stab P. 
und ſtellet den Stab ſampt dem Inſtrument auf 
die Hoͤhe n. ruckt das Rohr F. G. daß deß Per⸗ 
pendiculs K. Spitzlein an der halb⸗ runden Schei⸗ 
ben H J. juſt auf dem Mittel Waſſer gleich han⸗ 
ge / laſſt dann gemeldte Stangen p q. ein zim⸗ 
liche Laͤnge hinaus / weil man die andere Hoͤhe o. 

von 
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von dem erſten Stand n mit dem Geſicht der 
Stangen Schieber 1. nicht wohl erkennen / bey 
t. niederſtellen / daß ihr durch das Rohr P G. alſo 
unverruckt Waſſer⸗ gleich ſtehend / ſolche ſehen / und 
mit Winckung der Hand oder deß Huts / gemelten 
Schieber l. uber ſich oder unter ſich zu laſſen / zu ver; 
ſtehen gebt / wann ihr dann den Schieber l. juft im 
Geſicht habt / fo meſſet von deß Inſtruments Stand 
n. die Hoͤhe biß an das Rohr oder Abſehen F G. will 
ſetzen / es ſeyen F. Schuh geweſen / deßgleichen laſſt 
auch von der geſtellten Stangen Schieber l. ſehen / 
wie weit herab auf die Erden t. welches 12. Schuh 
iſt / und ſprecht / §. von jꝛ. bleibt >. alſo waͤre diß Ort 
t. 7. Schuh niedriger als n. 


Nehmt dann das Inſtrument ſampt dem Stab / 
und ſetzt ſolches auf der Stangen Stand t. laſſt deß 
Perpendiculs k Spitzlein / abermals in der halb⸗ 
runden Scheiben H J. Mittel hangen / und ſehet 
wiederumb durch das Rohr FG. auf der Stangen 
andern S tand u. wincket den Schieber l. unter ſich 
oder überfich zu laſſen / biß ihr folchen juſt ins Geſicht 
bringet / ſehet dann / wie weit von dem Schieber l. 
herab auf die Erden der Stangen Stand u. iſt / 
nemblich 2. Schuh / und ſagt / 2. von 5. deß In⸗ 
ſtruments Hoͤhe / bleibt 3. ſo iſt diß Ort u. Schuh 
höher als das Ort t. ſprecht ei dieſe 455 
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he 3. Schuh / von der erſten oder voͤrdern Hoͤhe n. 
7. Schuh abgezogen / bleibt 4. Schuh / iſt dem⸗ 
nach diß Ort u. noch 2. Schuh niedriger als ge⸗ 
meldte voͤr dere Höhe n. 

Num muͤſſt ihr das Inſtrument ſampt dem 
Stab auf der Stangen Stand u. ſtellen / deß Per⸗ 
pendiculs k Spitzlein nochmals in der halb⸗run⸗ 
den Scheiben k J. Mittel einſchlagen oder han⸗ 
gen laſſen / und ſehet durch das Rohr E G. aber⸗ 
mals auf der Stangen dritten und letzten Stand 
o. wincket den Schieber (. unter ſich oder uͤberſich 
zu laſſen / biß ihr ſolchen juſt im Geſicht habt / und 
beſehet die Höhe von gedachtem Schieber ( biß 
herab auf der Stangen Stand o. welches drey 
Schuh ſind / und ſagt / 3. von F. bleibt 2. fo iſt der 
lezte Stand o. 2. Schuh höher als der vorige 
Stand u und der Stand u. iſt 3. Schuh höher 
als der Stand t. derwegen ſprecht wiederumb: 2. 
und z. iſt . Schuh / die gantze hintere Höhe O. dieſe 
3. Schuh von der voͤrdern Hoͤhe n der . Schuh 
abgezogen / fo bleibt noch 2. Schuh / fo viel iſt der voͤr⸗ 
dere Stand n. höher als der hintere Stand O. gu 
funden. 


Nota 


So man auch der Stand Laͤng zu wiſſen bes 
gehrt / 
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gehrt / muͤſſen ſolche / wie folgt / genommen wer⸗ 
den: Hierzu will ich eine Ruthen oder Stangen jo. 
Schuh lang gebrauchen / die leg ich mit dem einen 
Ort an den erſten Stand n. und halt ſolche ſo viel 
muͤglich Waſſer gleich / laſſt von dem andern Ort 
der Stangen ein Steinlein / oder ein Perpendicul an 
einer Schnur herab auf die Erden fallen / wo ſol⸗ 
ches aufgeruͤhrt / daſelbſt legt die Stangen wieder 
an / alſo die gantze Höhe herab / biß zu dem Stand t. 
ſeynd 24. Schuh. 5 

Dießgleichen muß die andere Höhe hinauf / auch 
Waſſer gleich / und nicht Schreg / gemeldter Hoͤhe 
nachgemeſſen / ſonſt werden die Ruthen oder Schuh 
zu viel kom̃en / und in einer zimlichen Laͤng ein merck⸗ 
lichs austragen welches wohl in Acht zu nehmen if 
wie die Figur Ne g. zu erkennen gibt. | 

Figur N. 9. 

Ebener maſſen iſt es mit dem Abwegen eines 
Waſſer⸗Fluſſes beſchaffen / ohne das darzu zwey 
Schiff / in dem einem das Inſtrument / und in dem 
andern die Stangen mit dem Schieber gebꝛaucht / uñ 
allerdings damit / wie auf dem Land gehandelt wird / 
wie in der Fi zur No g. zu ſehen / da der erſte Stand 

Schuh hoͤher als der ander Stand / dann §. deß 
Juruments Höhe von 9. der Stangen Schieber 
N Hoͤhe 
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Höhe / bleibt 4. der ander 47. Schuh höher als der 
dritte / weil g. von gr. noch 43. bleiben / und der drit⸗ 
te 6. Schub höher als der vierdte Stand iſt / wann 
von . Schuh abgezogen / noch 61. bleiben. So 
nun dieſe J. 43. und 65. Schuh zuſammen addirt / 
werden fie is, Schuh machen / und alſo der Waſſer⸗ 
Fluß dey dem erſten Stand jg. Schub höher / als 
bey dem vierdten und letzten Stand ſeyn / welche nach 


der hierbey mit W X. verzeichneten Maß aufgeriſ⸗ 
ſen worden. 


CCC 


Wie mit dieſem FInſtrument ein 
Gebaͤu / ein Landſchafft oder andere coͤrper⸗ 
liche vor Augen ſtehende Ding / perſpectiviſch 
genommen 55 n werden 


Figur N’ 10. 

Jerzu will ich ein ſchlecht Exempel eines ſpitzi⸗ 
gen Steins / ſo aus einem Gemach oder Zim⸗ 
mer durch ein Fenſter / oder von einem freyen of⸗ 
fenen Platz geſehen wird / ſetzen / und will alle Eck 
oder Puncten deſſelben / mit dem Inſtrument zu neh⸗ 

men und zu verzeichnen / lehren: 
Erſtlich wird das Inſtrument E. "> 8 

ta 
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Stab P. in ein Zimmer gegen einem Fenſter / daß 
ihr durch deſſen Rohr oder Abſehen F G. durch 
das Fenſter hinaus gemeldten Stein voͤllig ſehen 
koͤnnt / geſetzt / das Rohr auf gedachtes Stein 
Spitz d. gericht / und das Inſtrument mit dem 
Stell⸗Schraͤublein O. veſt gemacht / beſehet dann 
an der halb⸗ runden Scheiben HI welchen Grad 
deß Perpendiculs k. Spitzlein beruͤhrt / ich ſetz 
es ſey der 36. Grad von der Scheiben Mittel / 
nach der lincken Hand zu / geweſen / den zeichnet in 
die Schreib⸗Tafel auf / drehet auch das Regelein 
B. mit dem Magnet⸗Kaſten / biß das Magnet⸗ 
Zuͤnglein juſt auf Mitternacht ſtehe / und reiſt ein 
Lini an gemeldtem Regelein B. auf das Schreib⸗ 
Tafel⸗Blat D. merckt ſolches ebener maſſen mit ei⸗ 
nem d. dieſe Beruͤhrung muß gleichfaͤlls in die 
Schreib: Tafel gezeichnet / deßgleichen all die an⸗ 
dern Ecken e f. g. h. deß Steins / ſo ſich von deß 
Inſtruments Stand ſehen laſſen / alſo genommen / 
und von gedachtes Inſtruments Stand biß an das 
Fenſter / welches J. Schuh / auch von dem Fußbo⸗ 
den gemeldts Inſtrumtnts Hoͤhe / welches . Schuh 
iſt / gemeſſen und aufgezeichnet werden. 

Wann diß verrichtet / ſo nehmt das Inſtru⸗ 
ment von dem Stab / ſchraubt das Rohr F. G von 
gemeldtem Inſtrument / W die halb⸗run⸗ 
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de Scheiben HL auch von dem > FG, und 
an ſtatt erfi-gedachtes Rohrs / das Kinidlein LM. 
auch an der halb⸗ runden Scheiben HI. Perpendi⸗ 
culs k. ſtatt / das Liniaͤlein a bc. zum Auftragen / 
und handelt damit wie folget: 


Figur N.]. 

Reiſt ein winckelrechte Creutz Lini / zeichnet 
die Zwerch⸗ mit i k. und die aufrechte Lini mit l. 
m. mit dieſer aufrechten Lini lam. reift noch ein 
Parallel⸗Lini 4. Schuh weit davon nach der rech⸗ 
ten Hand / die bezeichnet mit no. das iſt das Fen⸗ 
ſter oder Tafel⸗Lini⸗Hoͤhe / darauf ſich die Auge 
Strahlen anwerffen / zu verſtehen / ruckt dann das 
Liniaͤlein a b c. auf der halb⸗ runden Scheiben 
AL 36. Grad / von dem Mittel nach der lincken 
Hand / ſo in der Schreib⸗Tafel aufgemerckt / und 
des Steins Spitz d. berührt hat / legt ſolches mit 
dem Mittel c. in die aufrechte Lini lm. S. Schuh / 
deß Inſtruments Hoͤhe / und reiſt uͤber gedachter 
halb⸗ runden Scheiben Seiten H I. ein Lini biß in 
die voͤrder aufrechte Lim no. und zeichnet dieſen 
Durchſchnitt mit p. wie bey der Figur Ne y. zu ſehen. 


Figur N. 1. 
Demnach nehmt das Inſtrument / und 17. 
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das Regelein B. in dem Schreib⸗Tafel⸗Blat D. 
auf die gezeichnete Lini d. und legt ſolches mit deß 
Linials L M. Mittel x. auch 4. Schuh von deß 
Fenſters breiten g. r. ſo gleicher geſtalt der Tafel⸗ 
Lini breiten / darauf ſich die Aug» Strahlen an⸗ 
werffen zu verſtehen iſt / und drehet gemeldtes In⸗ 
ſtrument / daß das Magnet ⸗Zuͤnglein wiederumb 
Mitternacht wie oben / beruͤhre / alsdann an dem 
Linial L M. ein blinde Lini / biß in gemeldter Ta: 
fel Lini breiten q. r. gezogen / ſolchen Durchſchnitt 
mit fr verzeichnet / wie bey der Figur Ne 2. zu 
ſehen. 
Figur N. 13. 

Jetzt nehmt mit einem Circkel deß Fenſters o⸗ 
der der Tafel Hoͤhe und Breiten no. und q r. reift: 
eine Vierung daraus mit N° 5. und derſelben vier 
Ecken mit J. 2. 3. 4. verzeichnet / ferner nehmt 
auch in dem Fenſter oder Tafel n. o. deß Durch⸗ 
ſchnitts n p. Hoͤhe / ſetzts in erſtgemachte Vierung 
N? 13. von beeden Seiten j. und z. uͤber ſich / merckt 
ſolche Hoͤhen mit t. t. und reiſt von einem t. zuman⸗ 
dern ein blinde Lini. 

Letzlich in deß Fenſters oder Tafel, breiten gr. 
von dem Eck q. nach der lincken Hand biß in den 
Durchſchnitt ſegenommen / ſolche Breiten Nr 
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falls in die Vierung Nez. von dem Eck. 3. nach 
der lincken Hand geſetzt / mit v. verzeichnet / und 
davon ein blinde Perpendicular⸗Lini uͤber ſich / biß 
in die vorige blinde geriſſene Zwerch⸗Lini t. t. ge 
zogen / da dieſe nemblich bey w. berührt oder durch⸗ 
ſchnitten wird / iſt der Perſpectiviſche Spitz deß 
Steins. Alſo muͤſſen in deß Fenſters Hoͤhe und 
Breiten / die andern angefallenen Puncten oder Eck 
auch genommen / und in der Vierung Nez. Hoͤhe 
und Breiten geſetzt und durchſchnitten werden / ſo 
kommt die Perſpectiviſche Figur / wie ſich ſolche 
von deß Inſtruments Stand ſehen laſſen / eigentlich 
5 natürlich heraus / wie die Figur Nez. aus⸗ 
ſweiſet . 


Zum Beſchluß koͤnnt ihr mit dieſem Inſtru⸗ 
ment auch alle Geometriſche und Perſpectiviſche 
Figuren / in was Groͤß ihr wolt / nur daß ihr die 

verjuͤngte Maaß nach eurem Gefallen 
velraͤndert / verkleinern und 
vergroͤſſern. 
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